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Soest – Im Gewerbegebiet
Wasserfuhr entsteht derzeit
Großes: Das Soester Hand-
werksunternehmen Dülberg
baut dort auf über 4 000 Qua-
dratmetern Grundstücksflä-
che seit April seinen neuen Fir-
mensitz. Der Traditionsbetrieb
für Energie- und Gebäudetech-
nik zieht damit nach zwölf Jah-
renvomDoyenweg indieNähe
der A44. „Wir wollten uns ger-
ne vergrößernunddas können
wirhier“,erzählendieDülberg-
Geschäftsführer Marco Hen-
ning und Benedikt Schoma-
cher. Und groß sind auch die
Pläne: Aktuell stehen schon
Teile des zweigeschossigen Bü-
rogebäudes, während die La-
gerhalle noch in den ersten Zü-
gen ist. 500 Quadratmeter
misst das Bürogebäude, die
Halle rund 900 Quadratmeter.
Bis kurz vorOstern soll der Bau
abgeschlossensein.
Nachhaltigkeit steht dabei

ganz vorne: Die Soester Firma
Materio errichtet Gebäude in
Holzrahmenbauweise. Bedeu-

tet: Das komplette Gebäude ist
größtenteils aus Holz – verein-
zelt gibt es Stahlbalken,umdie
Traglastzugewährleisten.„Wir
bauen unser eigenes Gebäude
so, wie wir es auch unseren
Kunden empfehlen – mit Holz
aus zertifizierter Forstwirt-
schaft, Naturdämmung und ei-
ner Photovoltaik-Anlage, die
den Strombedarf komplett
deckt“, erklärtMarcoHenning.
Eine Erdwärmepumpe und Be-
tonkernaktivierung sollen
ebenfalls noch installiert wer-
den, während das Dach be-
grünt wird und E-Ladesäulen
Einzug halten. Die dafür not-
wendige Gebäudetechnik in-
stalliert Dülberg „natürlich“
selber, so die Geschäftsführer,

bietet das Unternehmen
schließlich alles rund umWär-
me,Wasser, Stormund Lüftun-
genfürGebäudean.
Der neue Standort soll Platz

für zunächst 35 Arbeitsplätze
bieten und auch die Lehre jun-
ger Menschen steht ganz weit
vorne: Das Ausbildungspro-
gramm werde um die Berufe
Anlagenmechaniker für Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatech-
nik, Elektroniker für Ener-
gie und Gebäudetechnik und
Klima-undLüftungstechniker-
weitert, teilt Dülberg mit. Im
neuen Gebäude soll es auch
entsprechende Schulungsräu-
me geben, die früher extra an-
gemietet werden musste. „Im
Gewerbegebiet Wasserfuhr

bündeln wir das traditionelle
Handwerk, Logistik sowie
Schulung an einem Ort“, be-
tont Geschäftsführer Benedikt
Schomacher.
Auch Carolin Brautlecht,

Wirtschaftsförderin der Stadt
Soest, freut sich über den
Schritt des Unternehmens:
„DieAnsiedlungeinesnachhal-
tig arbeitenden Handwerksbe-
triebs wie Dülberg unter-
streicht die Attraktivität unse-
res Wirtschaftsstandorts. Mit
dem Projekt verbinden wir Ar-
beitsplätze, Klimaschutz und
regionaleWertschöpfung.“
Das Gewerbegebiet wurde

im Sommer 2020 erschlossen
und umfasst insgesamt 8,4
Hektar. Inzwischen haben sich
mehrere Firmen niedergelas-
sen, darunter auch alteingeses-
seneSoesterUnternehmenwie
Raumausstatter Pohle oder die
SchreinereiFuisting–undganz
neu jetzt auchDülberg.Aktuell
ist nur noch ein Grundstück
frei, das gerade vermarktet
wird. KATHARINA HEYN

Viel Platz für Entwicklung
Dülberg baut neuen Standort im Gewerbegebiet Wasserfuhr

Freuen sich über den Bau des neuen Firmensitzes der Firma Dülberg (von links): Carolin Brautlecht, Geschäftsführerin der Wirt-
schaft und Marketing Soest GmbH, Wirtschaftsförderer Marvin Liedtke, Marcus Ricke von der Baufirma Materio, Benedikt
Schomacher und Marco Hennig, Geschäftsführer der Firma Dülberg. PETER DAHM

” Im Gewerbegebiet Wasserfuhr bündeln
wir das traditionelle Handwerk, Logistik sowie

Schulung an einem Ort.

Benedikt Schomacher
Geschäftsführer bei Dülberg

Soest – Ein 54-jähriger Hand-
werker verlor am Mittwoch-
vormittag die Kontrolle über
seinen Van. Er war gegen 10.15
Uhr auf der Arnsberger Straße
unterwegs. Aus RichtungAuto-
bahn kommend fuhr er stadt-
einwärts und kam auf halber
Strecke zwischen den Auto-
häusern Sternpark und
SchmidtvonderFahrbahnab.
Der Citroën Berlingo fuhr

durch den Graben, kippte um
und blieb letztlich auf der Fah-
rerseite liegen.Eineverzwickte
LagefürdenFahrer,dersichbei
dem Unfall nach ersten Ein-
schätzungenkeineschwereren
Verletzungen zuzog – erwar in
seinem Wagen gefangen. Erst-
helfer eilten herbei und ver-
suchten die Scheibe der Bei-
fahrertür einzuschlagen. Dies
gelang einem von ihnen
schließlich mit einem Schrau-
bendreher – der Ersthelfer ver-
letzte sich bei seiner Hilfsakti-
on leicht. Feuerwehr-Einsatz-
leiterMarcel Hustermeier fand
lobendeWorte für die Courage
derErsthelfer.
Gerade, als die Scheibe er-

folgreich zersplittert wurde,
trafen die Kräfte der Soester

Feuerwehr ein: Sie kletterten
auf die Beifahrerseite, öffneten
dieTür, hielten sie auf, packten
den Fahrer und zogen ihn aus
dem Fahrzeug. Aus eigener
Kraft habe er danach in den
Rettungswagen gehen kön-
nen,hießesvorOrt.

Bei der Suche nach der Ursa-
che des plötzlichen Kontroll-
verlustes brachte der Geruch
des Mannes die Polizeibeam-
ten auf eine Spur: In der Atem-
luftdes54-Jährigensei „eineAl-
koholisierung wahrnehmbar“
gewesen, erklärte Polizeispre-

cher Daniel Großert. Vor Ort
hieß es zudem, dass der Fahrer
den Eindruck vermittelt habe,
„neben sich“ zu stehen. Des-
halb wurde der Mann in Poli-
zeibegleitung ins Soester Mari-
enkrankenhaus gebracht –
dortwurde ihmeineBlutprobe

entnommen, mit der die Alko-
holisierung gerichtssicher fest-
gestellt werden soll. Doch da-
mit nicht genug: Es besteht zu-
dem der Verdacht, dass der
Handwerker gar keinen Füh-
rerscheinhat.DiePolizeiermit-
telt. Die Feuerwehr verhinder-
te mit einer Wanne, dass Mo-
toröl in dieUmwelt lief. Für die
Feuerwehr war der Einsatz
nach rundeinerhalbenStunde
beendet. Ein Abschleppunter-
nehmerkümmertesichumdie
Bergung des Fahrzeugs. Der
Verkehr floss auf der linken
Spur der Arnsberger Straße an
der Unfallstelle vorbei, sodass
eszukeinemStaukam.

DANIEL SCHRÖDER

Betrunkener Handwerker verliert Kontrolle
Unfall auf Arnsberger Straße: Retter ziehen Fahrer aus seinem Wrack

Der Handwerker-Van blieb auf der Fahrerseite liegen. DANIEL SCHRÖDER

Auslaufendes Öl wurde in ei-
ner Wanne aufgefangen.

DANIEL SCHRÖDER

„Ein Vierteljahrhundert ist ei-
ne beeindruckende Zeit und
wir sind dankbar für Ihre lang-
jährige Treue“, findet Familie
Schmitz, Rewe-Stolper, loben-
de Wort für Barbara Neuhaus.
Sie feierte jetzt ihr 25-jähriges
Dienstjubiläum.
1979 starteteNeuhausmit ih-

rer Ausbildung bei Stolper und
arbeitete bis 1982 in der Filiale
inWerl. ImJahr2000wechselte
sie in die Clevische Straße in
Soest. Mit hohem Engagement
war sie zunächst in derObstab-
teilung und an der Kasse tätig,
aktuell ist sie mit ihrem Fach-
wissen eine wichtige Stütze in
der Käseabteilung. Familie
Schmitz und das Rewe-Stolper
Team freuen sich auf viele wei-
tere Jahre der Zusammenar-
beit.

MENSCHEN

Der Ingrid-Kipper-Weg wird
im Bereich gegenüber Haus-
nummer 32 ab sofort bis zum
13. August aufgrund von Stra-
ßenschäden halbseitig ge-
sperrt, teilt die Stadt Soestmit.
Der Schwerbehindertenpark-
platzbleibterhalten.

Die Straßen Hattroper Weg,
Pagenstraße und Oelmüller-
weg werden vom 21. Juli bis 8.
August in mehreren Abschnit-
ten eingeschränkt oder ge-
sperrt. Grund ist die Verlegung
von Glasfaserkabeln im Auf-
trag der Westnetz. Der Hattro-
per Weg wird im Bereich zwi-
schen Hausnummer 76 und
dem Brüggering vom 21. bis
zum25. Julihalbseitiggesperrt.
In diesemAbschnitt ist die Ein-
fahrt ab Brüggering nichtmög-
lich. Der Durchgangsverkehr
wird großräumigüber denKöl-
ner Ring, den Westenhellweg,
die Werler Landstraße, den Se-
nator-Schwartz-Ring und den
Ardeywegumgeleitet.Anlieger
dürfenzurEntlastungdesPara-
dieserWegs stadtauswärtswei-
terhin vomKölnerRing einfah-
ren. Im Bereich der Hausnum-
mer76wirdzusätzlichderGeh-
weg gesperrt, der Fußverkehr
kann dort einen Notweg auf
der Fahrbahn nutzen. Ab dem
25. Juli bis 8. August bleiben
Einschränkungen an anderen
Stellen bestehen: Im weiteren
Verlauf des Hattroper Wegs
sind zusätzliche Sperrungen
und Einschränkungen an Geh-
wegenzwischenHausnummer
37 und dem Brüggering sowie
zwischen Hausnummer 3 und
29 erforderlich. Der Fußver-
kehr wird jeweils entweder
über gesicherte Übergänge auf
die gegenüberliegende Seite
oder entlang der Baustelle ge-
leitet. An der Pagenstraße
wird die Fahrbahn im Kreu-
zungsbereich zum Hattroper
Wegvollgesperrt. ImAbschnitt
zwischenHausnummer55und
69 ist eine Sperrung des Geh-
wegs vorgesehen. Im Oelmül-
lerweg erfolgt in Höhe Pagen-
straße 65 ebenfalls eine Voll-
sperrung der Fahrbahn. Sofern
vor Ort nicht bereits vorhan-
den,wirdinallenBaustellenbe-
reichendiezulässigeHöchstge-
schwindigkeit auf 30 km/h re-
duziert.AufgrunddesSattelfes-
tes muss die Fahrbahn am 20.
Juli uneingeschränkt freigege-
ben und vollständig von Bau-
maßnahmen geräumt sein,
teiltdieStadtmit.

VERKEHR

Soest – Das Kultur Büro Soest
lädt in das Kulturhaus Alter
Schlachthof ein – in Kooperati-
on mit der Künstlerin Isabel
Zimbal und dem Jugendbüro
Soest. An drei Wochenenden
im September findet eine Tex-
tilschmiedemitWorkshopund
Werksshowstatt.
Am 13., 14., 20., 21. sowie 27.

September führt der Work-
shop von17 bis 21Uhr14- bis 27-
JährigeinkreativeMaterialwel-
ten ein. Am28. Septemberwer-
den die Ergebnisse in einer
Werksshow präsentiert. Einge-
laden sind alle, die Interesse an
Textilkunst, Mode, Schmuck-
designundCosplayhaben.
Die Anmeldung erfolgt bis

zum5. September über denKa-
lender Soest: https://kalender-
soest.de/?dfxid=46606. Dank
des Förderprogramms (D)ein
Ding des Kultursekretariats
Gütersloh, gefördert durch das
Ministerium für Kultur und
Wissenschaft, wird das Ange-
bot kostenlos für acht Teilneh-
merangeboten.

Kunst und Design
in der

TextilschmiedeSoest – In der Begegnungsstät-
te Bergenthalpark wird am
viertenMittwochimMonatdas
„Filmcafé mit Kaffeepause“ ge-
öffnet.
Die Stammgäste und gerne

auch neue Besucher sind des-
halb amMittwoch, 23. Juli, um
14.30 Uhr herzlich eingeladen,
sich gemeinsam einen unter-
haltsamen Spielfilm anzu-
schauen. Auf dem Programm
steht diesmal die Filmkomödie
„Nur für Personal!“ aus dem
Jahr 2011, in der ein französi-
scher Börsenmaklermit seiner
FamilieundspanischenDienst-
mädchen unter einem Dach
lebt.
Der Eintritt ins Filmcafé ist

frei. In der Filmpause wird ein
Kaffeegedeck angeboten. Bei
der Veranstaltung werden je-
weils Flyer für den nächsten
Filmausgelegt.

Filmcafé im
Bergenthalpark

Homepage
Informationen auch unter
www.awo-soest.de.


